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ländischen Personen aus deutschsprachigen

Nationen immer noch bei rund sechs
Prozent liegt, hat der Anteil der Personen
aus Italien, Portugal, Spanien und der Türkei

stark abgenommen. Er ist seit 1990 von
64 Prozent auf 41 Prozent gesunken. Mehr
als verdoppelt hat sichdafür der Anteil
Personen aus dem übrigen Europa. Dieser ist
von 15 auf 33 Prozent gestiegen.

Betrachtet man die Zahlen für die
gesamte Stadt Bern, sehen diese vor allem in
Bezug auf die Gruppe der deutschsprachigen

Nationen anders aus: Während 1990
erst jede zehnte ausländische Person aus
einem deutschsprachigen Land kam,
stammt 2009 fast jede vierte aus Deutschland,

Österreich oder Liechtenstein. Noch
stärker als in den Grosssiedlungen hat auf
StadtebenederAnteilder Personen ausden
früheren Zuwanderungsländern Italien,
Portugal,SpanienundderTürkeiabgenommen.

Machtensie 1990 noch 60 Prozent der
Ausländerinnen undAusländer in der Stadt

Clevere Systembauten

Der hierabgedruckte, leicht gekürzte Text erschien
zuerst in«Wohnstadt Bern» Ausgabe 22,Dezember
2011. www.bern.ch/wohnstadt

Funktional und optisch überzeugende
Konstruktionen und lichtdurchlässige Dachmaterialien
liegen bei Überdachungssystemen im Trend.

Die Produktlinien von Velopa repräsentieren
herausragende Qualität, Zukunftsoffenheit
und damit besten Investitionsschutz. Die
modulare Bauweise erlaubt es, fast alle beliebigen
Kundenwünsche präzise zu erfüllen.

Ihr servicestarker Partner:

parken überdachen absperren

Velopa AG, CH-8957 Spreitenbach
+ 41 0)56 417 94 00, marketing@velopa.ch
www.velopa.ch
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Bern aus, sind es 2009 noch knapp 30
Prozent.

Gesellschaftliches Potential
StatistischeDatensagen nichts über die Le-bens-

und Wohnqualität sowie das tägliche
Zusammenleben der Bevölkerung aus. Die
Grossüberbauungen in der Stadt Bern
haben in den 1950er- bis 1970er-Jahren einen
Grossteil des damaligen Bevölkerungswachstums

aufgefangen und sind auch
heute noch eine wichtige Grösse im
Wohnungsbestand der Stadt Bern. Sie sind
das Zuhause einer bunt gemischten
Bevölkerung, von jungen Familien und
Alteingesessenen und von Menschen aus den
verschiedensten Ländern.Die Integrationsleistungen,

die Grossüberbauungen erfüllen

– sei es durch Bewohnerinnen und
Bewohner, sei esdurch Gemeinwesenarbeit–,
sindgross.

Mit der veränderten Bevölkerungszusammensetzung

müssen sich allerdings

auch die Grossüberbauungen neu ausrichten.

Die Gemeinwesenarbeit hat seit der
Erstellung der Siedlungen ihr Angebot
laufend angepasst. Baulich bieten anstehende

Sanierungen die Chance, auch die
Wohnungenden heutigenBedürfnissen
anzupassen. Ziel sollte es sein, den Pioniergeist,

die Ideale und die Qualitäten der
Grossüberbauungen in die heutige Zeit
überzuführen.

Der Bericht «Grossüberbauungen in der
StadtBern und ihreBewohnerinnen und
Bewohner, Entwicklungen seit 1990 und aktueller

Stand» mit anschaulichen Grafiken
und detaillierten Auswertungen pro
Grossüberbauung ist zu finden unter: www.bern.
ch/stadtentwicklung >Publikationen.

DieSiedlung Bethlehemacker2 wurde zwischen 1967
und1974erstellt und bestehtaus zwei 11-geschossigen
unddrei22-geschossigen Hochhäusern.

Die Siedlung Schwabgut wurde zwischen 1965 und 1971
erstellt. In acht Hochhäusern und 24Einfamilienhäusern
gibtes 1047Wohnungen und ein Altersheim.

Die GrossüberbauungenKleefeldOst und West entstanden
zwischen1969 und 1973. Siebestehen aus in der Höhe
und im Grundrissstarkabgestuften Wohnhäusern.



Fotos:

zVg.

Seit über 45 Jahren entwickelt peka Beschlagsysteme,

die den vorhandenen Stauraum in
Küche, Bad und Wohnraum optimal nutzen.

S+R, das perfekte Abfalltrennsystem für
Auszugschränke. Maximale Stauraumnutzung
mit ausziehbarem Kipptablar.

Abfalltrennung
überraschend
vielseitig
www.kueche-planen.ch

Rostwasser Nein danke

Rohrinnensanierung NeoVac «AquaSan»
Unsere Sanierung von Trinkwasserleitungen erfolgt von der Reinigung bis

zur Beschichtung im geschlossenen System, Böden und Mauern bleiben

unversehrt. Die schonende Behandlung mittels Druck-Verfahren spart Zeit und

vor allem Kosten Mehr über die Leistungen der NeoVac AquaSan AG unter

+41 0)41 449 44 40 oder www.neovac.ch.
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